Jute ligen, „Blatt 


Sahle der Kenan wegen za Danzig. 


Rönigl. Provingiat, ‚Intelligenz Lemteit, im por. Locale 
: Eingang e 8 


— 


Nb. 292. Sonnabend, den 13. Dezember 1834. 


7 — — —ùũ2ö⅕“ 


Am Zten Adbent, Sonntag den 14. Dezember 1834, predigen in nach⸗ 

i benannten Kirchen: 

St. Marien. Vorm. Hr. Conſiſtorialrath Paſtor Bresler. (Anf, 9 Uhr. Beichte 

um halb 2 Uhr)? Mittags, Hr. Archidige. Dr. Kniewel. Nachm. Hr. Diac. 

Dr. Höpfner. Donnerſtag den 18. Dezember, Wochenpredigt. Hr. Diac, 
Dr. Hoͤpfner. (Aufang 9 Ut hr.) a 

Königl. Kapelle. 1 0 Hr. Domherr gꝛoſſolkiewiez. Nachm. Hr. Prediger Nitſch. 

St. Johann. Vorm. Hr. Cand. Gretſel. (Anfang 9 Uhr. Beichte halb 9 Uhr.) 
Nachm. Hr. Mh Dragheim. Donnerſtag deu 18, 3 Wochenpredigt. 

> Hr. Archlidiac. Dragheim: (Anfang 9 Uhr.) 

Demintkanerkirche. Vorm. Hr. Pred. Glowezewski. 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Borkowski. (Anf. 9 Uhr. Beichte halb 9 Uhr.) 
Mittags, Hr. Archid. Schnagſe. Nachm. Hr. Dige. Wemmer. „Mittwoch den 
17. Dezember, Wochenpredigt. Hr. Paſtor Borkowski. (Anf. 8 Uhr.) 

. Brigittn. Bormitt. Hr. Prediger Grotzmann. Nachmitt. Hr. Prior Muͤller⸗ 

St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Boͤßörmeny. 

Carmeliter. Vorm. Hr. Pred. Slowinski. (Poln.) Nachm. Hr. Pred. Kaffe. (Deutſch.) 

St. Bartholomai. Vor⸗ und Nachm. Hr. Paſtor Fromm. Donnerſtag den 18. Des 
zember, Wochenpredigt. Hr. Paſtor Fromm. 

St. Petri u. Pauli. Vorm. Militaivgottesdienfk Hr. Den Hude, (Anf. 

\ halb 10 Uhr.) Vorm. Hr. Pred. Birk. (Auf. 11 Uhr.) 

St. Trinitatis. Vorm, Hr. b. Ehwalt. (Anf. 9 Uhr. Bäche halb 9 Uhr.) 
Nachm: Hr. Pred. Blech. 
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St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Karmann. Mahm. Hr. Pred. Oehlſchläger. 
Mittwoch den 17. Dezember, Wochenpredigt. Hr. Pred. Karmann. (An⸗ 
fang 9 Uhr.) 2 ES en: „„ 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superint. Dr. Linde. n 

St. Annen. Vorm. Hr. Prediger Mrougovius. Polniſch. 

Heil, Leichnam. Vorm. Hr. Paſtor Rosner. 

St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Blech. i 

Spendhauskirche. Vorm. Hr. Cand. Kabus. (Anfang halb 10 Uhr.) 

Kirche zu Altſchottland. Vormitt. Hr. Commend. „ 

Kirche zu St. Albrecht. Hr. Vicar. Schweinefuß. (Anf. 10 Uhr Vorm.) 25 

Angemeldete Fremde. 

Angekommen den 11. Dezemder 1834. Se 8 
Die Herren Kaufleute Dieckmann von Elbing und Nehring von CHriftburg, 

der Gutsbeſizer Herr b. Gottberg von Stolpe, log. im engl. Haufe: Herr Gurk 

keſitzer Milinowski aus Behrendt, Herr Lieutenant Hannemann aus Putzig, log. im 

VVV 8 N f 


= 


2 x en 5 — nennt in 3 


EBEN dung, 
1. Die Verordnung, nach weicher: — 5 
I) Die herrſchafilichen und Mieths⸗Kutſcher, ohne Ruͤckſicht und Unterſchies 
auf den Stand ihrer Herrſchaften verpflichtet find, beim Vorfahren vor 
das Schauſpielhaus, den Anordnungen der beauftragten Polizei⸗Beamten 
und Gensd'armes ohne alle Widerrede Folge zu leiſten. a 
2) Daß fie ſich, wenn fie ihre Herrſchaften abholen vorlängſt der Kolonade 
auf dem Kohlenmarkte aufſtellen muͤßen und ſich eher nicht dorzufohren 
erlauben durfen, als bis fie dazu von den Polizei ⸗Beamten oder Gens: 
diarmes aufgerufen werden. et 5 ö 5 
Daß die herrſchaftlichen Bedienten ſich nicht erlauben dürfen, die Kutſchet 
‚ihrer oder anderer Heerrſchaften abzurufen. ©) = 
4) Daß es gur geſtattet iſt, mit den zuerſt ankommenden und aufgerufenen 
Wagen vor der Thure nach dem Zeughauſe zu und der Darauf folgende 
por dee letzten Thuͤre nach dem Kohlenmarkte zu halten, ünd die Herr⸗ 
ſccaften aufzunehmen, keinesweges aber vor dem Zeughauſe oder an den 
Seitenthuͤren des Schauſpielhauſes zu halten, welche nach dem Kohlen⸗ 
1 1 und lediglich zum Ausgange für die Fußgänger beſtimmt 
ind, un e BET EN Eh a ke > 83 2 
Daß die Herrſchaften die dor das Portal vorgefahrenen Kütſcher nicht euf⸗ 
zuhalten, ſondern die Wagen ſogleich zu beſteigen haben, um ſo jede A: 
terbrechung zum Nachtheil der Nachfolgenden zu verhüten. 


2,48 


— 


— 3 


5 


— 
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wird dem Publikum hiedurch zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht und 
wird zugleich das ſchnelle Vor⸗ und Abfahren, bei und von dem Schauspiele ad, 


nach Maaßgobe der Vorſchriften des Allg. Land⸗Rechts Thl. 2. Tit. 20. F. 756. 


und 757. und der hiefigen Steaßen⸗Polizei⸗Anordnung vom 1. Juli 1806, bei einer 
Strafe von 5 VN oder Staͤgiger Gefänanißzſtrafe unterfagt. N 
s Danzig, den 2. Dezember 1834. 5 2 
Königl. Preuß. Commandantur. Königl. Polizei ⸗Praͤſidium. 
(gez.) v. Rummel. 5 (gez.) Leſſe. ; 
25 Die Zinſen von den als Staatsſchuld anerkannten alten Danziger Kaͤmme⸗ 
rei- und Hiffgelder⸗ Obligationen find jetzt für das laufende Jahr 1834 eingegangen, 
daher wir die Herren Verwalter derjenigen Kirchen, Hoſpitäaler und milden Stiftun⸗ 
gen, welche dieſe Zinſen bishero erhoben haben, und ſich noch im Beſitze jener Do⸗ 
kumente befinden, hiedurch auffordern, ſelbige vom Sonnabende den 20. d. Mts. ad 
Rund ſpaͤteſtens innerhalb 14 Tagen, von der hieſigen Kämmerei⸗Kaſſe in den Vor⸗ 
mittagsſtunden von 9 — 1 Uhr gegen gehoͤrig ausgeſtellte Quittungen, — wozu die 
gedruckten Formulare dort abgeholt werden können — in Empfang nehmen zu laſ⸗ 
ſen. Danzig, den 9. Dezember 1834. x 3 
Gberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Rate 
: Anzeigen 1 a 
3. Dienſtag, den 16. d. M. und die darauf folgenden Tage, wird die jaͤhrliche 
Hauscollekte fur das Spend⸗ und Waiſenhaus in den Hauptſtraßen ven uns perſön⸗ 
uch abgehalten werden. i ke i 
Wenn gleich der Sammlungen für milde Zwecke jetzt viele ſind und die Mild⸗ 


thaͤtigkeit des verehrten Publikums in ſtarken Anſpruch genemmen wird, ſo hoffen 
wir dennoch unſer Vertrauen in die ſeit einer Reihe von Jahren bewährten men⸗ 
ſchenfreundlichen Geſinnungen nicht getauſcht zu finden, vielmehr einem freundlichen 
Empfange zu begegnen, da der alte Gebrauch uns zu dieſem gewiß ſehr mühſamen 
Umgange verpflichtet. S RE 


Reicher Lohn möge denen vergelten, die auch im Mifgeſchick der Zeiten nicht 
ermüden, ihre Theilnahme an der Erhaltung der Stiftungen unferer Vorfahren zu 
dewaͤhren. Danzig, den 12. Dezember 1834. 5 2 
1 Die Vorſteher des Speyd⸗ und Waiſenhauſes. 

ARE Dodenhoff.  Soding: (onweng. b 
4. Die verehrl, Mitglieder der Reſſource zum freundſchaftlichen Verein werden 
zum Conzert und Tanzvergnügen auf Dienſtag den 16. Dezember Abends halb ſie⸗ 
den Uhr hiedurch ergebenſt eingeladen. de Comſtè ’ 
5. Auſtruͤge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner⸗Phönix⸗Aſſecu⸗ 


rang Compagnie auf Grundſtücke, Mobilen und Wäaken, fo wie zur Lebens⸗Verſicht⸗ 
rung bei der Lendoner⸗Pelikan⸗Compagnie erden von Alex. Gibſene jun, ange⸗ 
nommen im E mptoir Wollwebergaſſe = Ark. 2 * 


5 


9. Mehrere Abonnenten der ungeraden Nummern erſuchen Herrn Schauſpiel⸗Di⸗ 
rektor Döring um die Auffuͤhrung des Luſtſpiels „der Dachdecker! und Um gefaͤllige 
Uebernahme der Titelrolle. x : 2 
Gange, halbe und viertel Looſe zur 7Ujten Berl. Klaſſen⸗Lotterie, find auf dem 
Bureau des Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Amts täglich zu haben. ae 
8. Une bekanntes wiederum nach neueſtem Geſchmack 
x e 2 5 8 . = 8 ö 
beſonders aſſortirtes Lager von Juwelen, Gold⸗ und 


Silberſachen, Goldſchmiedegaſſe J 1069. empfehlen hiemit ganz ergebenſt 
158 5 BEER C. Stumpf, Wwe. 8e Sohn. 
9 Mein Rauchtabackslager iſt durch mehrere Sorten holl. Canaſter⸗Tabacke aus 
der Fabrik von Bruͤggemeyer & Co. zu Amſterdam, und durch verſchiedene Gat- 
kungen aus der Fabrik von Zried. Juſtus zu Hamburg vermehrt worden; indem ich 
dieſe Tabacke als preiswrdig empfehlen kann, bringe ich zugleich die beliebteſten Sor⸗ 
ten bon W. Ermeler & Co. und Thee⸗Kanaſter von Kanzow in Berlin, Rebſt, 
vielen Sorten Hamburger und Bremer Cigarren, wovon ich immer Vorrath habe 
in Erinnerung. Ja0oh. Wilh. OGertell, am hohen Thor M 23. 
10. f Für ſich ſelbſt Raſirende. 5 
Ein Arkanum, welches den gewoͤhnlichſten Streichriemen damit beſtrichen, in den 
Stand ſetzt, das ſtumpfſte Meſſer zum ſaufteſten Schneiden zu bringen. Auf 1 Jahr 
für 6 Sgr. zu haben Breikegaffe M 1198. vis a vis VC 
11. Den reſp. Herren Schäaferei⸗Beſitzern ermaugle ich nicht die ergebenſte Anzeige 
zu machen, daß ich im Monat Marz und April k. J. zur Claſſifieirung der Schaaf⸗ 
heerden, die dortige Gegend wieder bereiſen werde. 

Ich werde mich dieſem Geſchaͤft unter denſelben Bedingungen, wie in den vor⸗ 
hergegangenen Jahren, naͤmlich: für ganze Herden a 1 N pr. 100 Stuͤck, und 
für Mutkerſchaafe und Jaͤhrlinge a einen Thaler 10 Silbergroſchen pr. 100 Stuͤck 

unterziehen. 5 55 5 Sn RER BE 
Diejenigen Herren, die hierauf reflektiren, und mir noch nicht ihre geehrten 
Aufträge haben zukommen laſſen, bitte ich höͤflichſt, mich in Zeiten unter der bezeich⸗ 
neten Adreſſe hiermit zu beehren, um meine Reiferoute darnach einrichten zu koͤnnen⸗ 
Auch bin ich in Folge meiner Kenntniß der vorzuͤglichſten Schaͤfereien iu Weſt⸗ 
breußen und Pommern bekeit, Auſtraͤge auf jede Gattung Schaafboͤcke und Mutter⸗ 
ſchaafe anzunehmen, empfehle mich den reſp. Herren SchäfereisBeligeen, welche deren 
beduͤrfen, zu allen Auftraͤgen dieſer Art, und verſpreche die reellſte und billigſte Be⸗ 
dienung. Auftraͤge an mich, übernimmt der Kaufmann Herr G. Guͤtzlaff in Dan: 
zig. Berlin, den 6. Dezember 1334. . Pauſc ht. 
12. Auf dem Wege vom Breikenthor nach der Brodtbaͤnkengaſſe, iſt Sonnabend 
Abends ein goldenes Ohrgehaͤnge verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird er⸗ 
ache daſſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung Brodtbaͤnkengaſfe 2 704, gbzu⸗ 
ge en. * x = 5 S 905 LE ei ST ARE a 8 £ 72 


v ! 5 — E e 


# 


E 


> 2813 — 


13. Hiermit empfehle ich meine Gaſtwirthſchaft nebſt Billard im Baͤ⸗ 
krenwoinkel, auch wird Morgen die Kegelbahn geheitzt ſein. SE 
ee = ge 85 Lewerenz. 

14. Das durch ein Verfehen im Intelligbl. M 291. augek. Conzert im Sromm⸗ 


ſchen Garten findet nicht Montag fondern am Sonntag ſtatt⸗ 


15. In der Langgaſſe . 527. grade uber der Poſt, eine Treppe hoch, werden 


aufs moͤdernſte Hüte verfertigt und Hauben gewaſchen. i 


16. Graumöuchen⸗Kirchengaſſe AZ 71. koͤnnen ſich Madchen melden unentgeldlich 
Schneidern zu lernen, und koͤnzen ſogleich antreten. . i 
17. Bei ſeiner Wohnungs⸗Veraͤnderung von der Tagnetergaſſe nach dem Breiten⸗ 
thore M 1930. empfiehlt ſich mit Anfertigung von Sopha und Stühlen, fo wie 
mit Reparaturen alter Meubeln dieſer Art, für den billtgſten Preis. = 

= : 55 x Der Stuhlmacher Seyffert. 
18. Ein in einer lebhaften Gegend der Stadt belegeues, in voller Nahrung ſte⸗ 
hendes Schankhaus, ſteht unter annehmlichen Bedingungen zu verkaufen. Das Naͤ⸗ 
here ertheilt der Geſchaͤfts⸗Commiſſtongir Schleicher, wohnhaft Laſtadie M 450. 
19. Zur Fortſetzung des offentlichen Verkaufs, des zum Nachlaß des verſtorbenen 
Kaufmanns Herrn Wm. Borges gehörigen ehemaligen Merkertſchen Hofes in 
Gottswalde e 10. des Hypothekenbuches, mit 4 Hufen 14 Morgen 33 Ruthen 
culmiſch Land, Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden und Winterſagten wird ein Termin 
auf den 17. Dezember a. 0. Vormittags zwiſchen 10 und 12 Uhr 5 
im Haufe Jopengaſſe e 743. angeſetzt, und derſelbe beſtimmt um 12 Uhr geſchloſ⸗ 
fen... Die Verkaufsbedingungen ſind täglich Vormittags zwiſchen 9 und 12 Uhr bei 
19 Königl. Deconomie ⸗„Commiſſarius Herrn Zernecke Hintergaſſe % 120. einzige 
ſehen. > BED SENT ß Be 
20. Ein Stall für 3 Pferde, welcher der Jopengaſſe moͤglichſt nahe fein muß, 
wird von Oſtern k. J. ab zu miethen geſucht, durch C. M. Schnaaſe, Graumoͤn⸗ 
chen⸗Kirchengaſſe M 74. 3 


21. Die nen ausgebauten Hänfer auf der Pfefferſtadt . 200. bis 203., mit 


ſchoͤnen decorirten Zimmern, Geſindeſtuben, Küche, Kammern, Kellern, Voͤden, Was 
genremiſe, Pferdeſtall auf 7 Pferde und doppelter Ausfahrt und Pumpenwaſſer, und 
mehrere andern Bequemlichkeiten, ſind zu Oſtern oder auch jetzt zu vermiethen und 


konnen ſogleich bezogen werden. Auch find dieſe Grundſtuͤcke unter annehmbaren Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Mit dem Commiſſionaix Kalowski Hundegaſſe M 242. 
wohnhaft, iſt das Noͤthige zu verabreden. 8 5 


8 = ve r mise WE SIEBEN ee 
22. Kauggaxten IE 200. iſt ein Saal oder eine Vorſtube, mit auch ohne Meu⸗ 


‚bein, und zu Oſtern eine Oberwohnung zu vermiethen. 


23. Im Rähm e 1807. if eine Stube nebſt Küche und Boden an ruhige Be⸗ 


wohner zu vermiethen , 


0 


24. Eine freundliche Wohnung von 3 Zimmern, Küchen, Kammern, Garten mit 
eigener Hausthure im Sack auf dem engliſchen Damm neben dem Schaͤfer⸗Speicher, 
iſt zu vermiethen und gleich oder auch rechter Zeit zu beziehen. Naͤheres Lauggar⸗ 
ten W235. und 237. i = 
25. Erdbeermarkt in der Leinwandhandlung, iſt ſogleich oder von Reufahr ad, ein 
neu ausgemaltes Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 1 Kammer, Küche und Holzgelaß 
an kinderloſe ruhige Einwohner ſogleich zu vermiethen. = 
26. Das Haus in der Hundegaſſe M 346., enthaltend einen großen Saal, 9 
Zimmer, Küche, Holzſtall und 2 gewoͤlbte Keller, iſt im Ganzen oder getheilt ſo⸗ 
gleich oder zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Nähere Nachricht daſelbſt. 
27 Fleiſchergaſſe M 160. iſt eine Vorſtube mit Meubeln an einzelne Herren zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. : SE 
25. Das Hans. Heil. Geiſtgaſſe u 938. mit 5 Stuben, 2 Küchen, Apartement 
c., iſt entweder ſogleich oder zu Oſtern theilweiſe oder auch im Ganzen zu verme⸗ 
theu. Nähere Nachricht Johannisgaſſe AZ 1367. 5 Er 
29. Sleitchergaffe A 53. find in der erſten Etage 2 freundliche Zimmer, an ie: 
dem ein Nebenkabinet, eigene Küche und Holzgelaß, zu Oſtern zu bermiethen, auch 
iſt dafelbſt Stallung für Pferde nebſt Wagenremiſe zu vermiethen. 
30. Heil. Geiſtgaſſe M 732. iſt eine Stube nebſt Schlafkabinet ſchöͤn decorirt 
an einzelne Perſonen zu vermiethen und ſogleich oder den 1. zu beziehen. 
31. Die neu ausgebaute Wohnung in dem a Kaner 1 sub 12 203., 
mit 2 hequemen Wohuſtu i, et gde Speiſeſaal, Kammern und Boden, in wel⸗ 
cher bisher die Milikair⸗Speiſe⸗Anſtalt befindlich, iſt zu kommenden Oſtern zu ber» 
miethen und die Miethe mit dem Commiſſtouair Kalowski Hundegaſſe 242. 
wohnhaft, zu verabreden. a f N 25 
: Amctionen. = 
32. Monkag, den 15. December d. & ſoll im Allctions⸗Locale Jopengaſſe NE 
‚745, auf Verfügung Es. Königl. Wohllöbl. Land⸗ und Stadtgerichts, Es. Koͤnigl. 
Gerichtsamts, Es Königl. Kommerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegii, fo wie auf freiwil⸗ 
liges Verlangen oͤffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen baare Zahlung 


in Pr. Cour. zugeſchlagen werden: 998 En 725 
amdoſe, 1 ſilb. Schloß, 1 Geſangbuch mit 


8 1 gold. Bruſtnadel, 1 filb. Schw 
Silber beſchlagen, 2 engl. 8 Tage gehende Wanduhren im mah, Kaſten, 1 Tiſch⸗ 
uhr, 1 tafelfoͤrmiges Klavier im mah. Kaſten, 1 dito im eichnen Kaſten, 1 mah. 

Schreibe⸗Comtoir, 1 pol. Sceretair, 1 Kleiderſceretair, 1 mah. Geldſeeretair, 1 

Lofer mah. Eßtiſch aus vollem Holz, 1 birk, Waſchtiſch, 2 dito Sophatiſche, geſtr⸗ 
Klapp. Schenk⸗ Thee⸗ und Anſetztiſche, Spiegel im mah. und pol: Rahmen, Sopha 

wit Meir, und Haartuch Bezug, dergl. Stühle, pol. Rohrſtühle, dergl. von Akazi⸗ 

cuholz, Kleider Annen⸗ ß. und Glasſpinde, 1 mah. Kommode, geſtr. und polirte 


! 
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dito, Bettgeſtelle, Schlafbaͤnke, Betten, Pfühle und Kiffen, 2 braun tuchne Ueber 
röcke mit Stuff gefüttert, 1 grün wollnes Umſchlagtuch, kattune und weiße Kleide, 

1 grau tuchner Mantel. tuchne Hoſen und Weſten, fupf. und meh. Keſſel und Kaſ⸗ 

feroffen, geſchliffene und ord. Wein⸗ Bier und Brandweinglaͤſer, ferner: ; 

Mehrere Dutzend zugeſchnittene lange Stiefeln, Zugſchäfte und Stulpen, Cds 

pel mit meſſ. und eiſ. Scheiden, Annangs⸗Muͤtzen, Unterlagen mit Vorſten, Zahn⸗ 

buͤrſten, 74 u. 84 Bagdad⸗Tuͤcher, ſchwarze u. weiße daumwollne Strümpfe, rotes 

Zelchengarn, Fingerhuͤte, leinen, kattun und Fitzelband, Scheeren, vergoldete Gur⸗ 

felſchnallen, Taſchenſtaͤbe, neuſilb. Schluͤſſelhaken, lederne Damenhandſchuhe und 

feine Damenkaͤmme, 1 eiſ. Geldkaſten, berſchiedenes neues engl. Fapance, Fufdek⸗ 

kenzeug, 1 Badewanne, Delgemälde und Kupferſtiche im vergold. Rahm, 5 Meer⸗ 
ſchaumpfeifenkoͤpfe mit Silber beſchlagen, 4 büchne u. 7 eichne Bohlen, 1 Krimmer 

Barannen⸗Pelz mit blau Tuch, 1 Schuppen⸗Pelz mit grün Tuch, 1 Geld⸗Stock, 1 
Parthie Fenſter, Eine englifiste dunkle Fuchs⸗Stute zum fahren und reiten zu ge⸗ 
brauchen, welche präcife halb zehn Uhr derkauft wird, ſo wie auch ſonſt noch man⸗ 

cherlei eiſern, blechern, hoͤlzern und irden Haus- Tiſch⸗ und Küchengeraͤthe und ans 

dere nützliche Sachen mehr. ’ 


33. In der Montag, den 15. Dezember d. I.: angeſetzten Mobilien⸗Auktion im 
Locale Jopengaſſe W 745, kommen noch folgende Gegenſtände zum Verkauf vor, als: 

I Aktenxepoſttorium, mehrere Reſte unächle gold. und ſilb. Franzen, Treſſen u. 
Schuur, 1 Paar ſilb. unächte Epaulette, 1 Violin und eine Parthie Buͤcher juri⸗ 
ſtiſchen Inhalts, welche letztere an dieſem Tage um 2 Uhr veranctionirt werden. 

34. Auf Verfügung Eines Koͤnigl. Wohll. Commerz und Admiralitäts⸗Collegm 
werden die unterzeichneten Makler für Rechnung wen es augeht: 

Montag den 15. Dezember 1834 Vormittags 9 Uhr Tr 
in Neufahrwaſſer die havarirte Holzladung des Schiffes Ardent gefuhrt von Capt. 
Hartgrade, und zwar: De € 
die dazu gehörigen Balken und Mauerlatten auf dem Holzfelde der Herren 

P. J. Aldrecht & Co. und die fangen und kurzen dreizoͤlligen Bohlen ſo wie 

‚ciren 19 Faden 4⸗ und bfußiges Splittholz auf dem Hofe des Hrn. Neumann 
in öffentlicher Auction an den Mei bietenden gegen baare Bezahlung verkaufen. 
8 . SE Richter und Görtz 
35. Donnerſtag den 18. Dezember Vormittags 10 Ahr, werden die Mäkler Rich: 
ter und Meyer im Hauſe Frauengaſſe M 831. an den Meiſtbietenden gegen baa⸗ 
re Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 


Eine bedeutende Auswahl Viſiten z Karte N, Pappkaͤſtche n, 


- 


Damen: Toiletten mit Muſcheln ausgelegt, Satz⸗ 


ſchachteln, Convolute, Hemifhe Feuerzeuge, Poſtpapter mit lithogra⸗ 
phirten Anſichten, Schreibpapier, Siegelack, Spiel markenkaſtchen, Buͤcher⸗Umſchlage, 


Ve 


= 


bunte Papzere, Goldbsten, Deifehern, Cohicfortafeln, Vlechflaſhen und 10 bis 


15 Stein feines Provence⸗Oehl. 


36. Dienſtag den 16. Dezember 1834 Vormittag um 10 Uhr, werden unter zeich⸗ 


neke Makler im neuen Seepackhofe gegen gleich bagre Bezahlung in Pr. Courant 
in öffentlicher Auetien verkaufen: ö 8 ER FE 
3 8 2 


der Buchhandlung von 


BB 5 e 3 
Sr Tonnen vorziglich ſchoͤne hol. Heeringe, 


N 


16 R — 5 8 ; 
welche dieſer Tagen mit dem Schiff „Margarethe“ Capt. G. E. ke Delde bon 


Amſerdam anhero gebracht worden ind. „„ i und Görz 
37. Dienſtag den 16. Dezember 1034 Vormiktags 11 Uhr, werden die ünterzeich⸗ 
neten Mäkler dor dem neuen Seepackhofe gegen gleich bagre Bezahlung in Pr. Cou⸗ 
rant in öffentlicher Auction verkaufen: se . 
cirea 1500 Scheffel ganz vorzüglich ſchoͤne holländiſche Kartoffeln, (die beſonders 
den Herren Gutsbeſitzern zur Ausſaat zu empfehlen ſind) ; f 
welche ſo eben mit dem Schiff „Margarethe“ Capt. G. E. te Delde von Amſter⸗ 
dam anhero gebracht worden ſiud. ES Katſch und Görtz. 
36. Montag, den 29. Dezember 1834, ſoll auf freiwilliges Verlangen im Ane⸗ 


tions⸗Locale, Jopengaſſe NE 745. öffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden ge⸗ 


gen haare Zahlung in Pr. Cour. ötgeſchlagen werden: RE 5 
Ceine Sammlung von Büchern verſchtedenem Inhalts, wor zu die gedruckten 


> Berzeichniſſe im Aueklons⸗ Bureau, Buttermarkt J 2090. zu haben ſind. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. | 
 Mobilia oder bewegliche Sachen. 


ar Die zweckmaͤßigſten Pathengeſchenke, 


e N- 


beſtehend in ſilbernen Medailleu, mik dem Bilde des Erloͤſers, Darſtellung der Taufe 
und andern heiligen Handlungen, fo wie mit paſſenden Denkſprüchen, find in großer 


Auswahl und zu ſehr verſchiedenen Preiſen zu haben, Heil. Geiſtgaſſe e 755. in 
ER Sr. Sam. Gerhard. 


40. Wiener Streichzuͤndehölzchen von welchen iedes ohnfehlbar sine 


bet, dergleichen ‚Schwefelyölschen und chemiſche Feuerzeuge erhielt 


J. E. purtkammer, am Langgaſferthor Ne 60. 


A Larven für Damen, Herren unt Kinder, Juden⸗, Backen⸗ und Schunk⸗ 
N Puppenkoͤpfe in großer Auswahl; lederne Vaͤlge und angekleidete Puppen, em» 
pfiehlt 5 „5 & 


J. C. Puttkammer. 


a Beilage, 


A 


— 2817 Ei 5 2 


Beilage zum Danziger Jutellgenz⸗ Blatt. 


No. 292, Sonnabend, den 13. Dasember U 1834. 


42. Zum beborſtehenden Weihtaactefefe eupfehle ich Einen hee a 
eine Auswahl billiger Kinderſchrifteu, A. B. C. nnd Bilderbücher, Vorſchriften, Zeich⸗ 
nungen, Bilderbogen, bunte Goltz und Silberpapiere, Rauſch und Mekallgold, alle 
Sorten von Schreib und Zeichen⸗Matexiglieu, worunter . en eißzeu⸗ 
ge und Zirkel; ferner mein Lager von 


Nuͤrnberger Spielwaaren 5 8 
in großer Auswahl „viele billige Spiele, optiſche und magnetiſche Gegenſtünde, Pup⸗ 
penföpfe und eine Menge angekleideter Puppen, und bitte ergebenſt mich mit Ihrem 
gütigen Beſuche zu beehren, überzeugt daß gewiß 755 etwas paſſendes zu Ge⸗ 
ſchenken finden. wird. 8 F. W. Ewert, 

Langgaſſe im den Ecken der Gerber⸗ und Waßkauſchengaſſe. 8 
gesessen, 
43. Die ueueſten Huͤte und Hauben, Kinder häubchen, Kragen, Cradatten, 0 
f Arbeitstaſchen, feine Stickereien, Gagebänder, Blumen, Herrenchemiſets, wolle: 0 

ne Shawls und Fraiſen, empfiehlt J. W. Gerlach Wwe. ® 
333 ——n „5 
DIDDIISDDOH DIEB sd 

ar und weiße Aklaß chuhe, bunte Kinderserien e 

un Tuchkamaſchenſtiefel, gingen mir ſo eben ein. J. W. Gerlach on 34 
ae SS SSSS5ss55ä598985.23.8569985955 8 
Pecco⸗, Congo⸗, Hayſan⸗ u. Kugelthee und ein Sortiment Seller: Dampf⸗ 

Checrlade von 8 Sgr. an bis zu 1 Kthlr. a il wird verkauft Heil: Geiſtgaſſe No. 

1011. 9 Carol. Nepdorff geb. Seyerabendt. 


Mouffirender Rheinwein, von Mappes, & 50 
e fo wie 1822er Steinwein in Drigmalflaſchen, 4 40 Sgr. pr. Kale empfin⸗ 
gen wirder und empfehlen in beſter Dualität P. J. Aycke & Co., 
5 Hundegaſſe W 364. 
47. Vorſtädtſchen Graben 178. Werden Kofenbäuite und Roſenbouquekte, zu 
Weihunachtsgeſchenken ſich eignend, aufs billigſte verfertigt, auch find Blumen 55 Hay 
8 ben, Strauße unter Hute auch Ballblumen zu haben. 


46. Ungariſche Wallnuͤſſe von vorzüglicher Güte, werden has. 


weiſe und ſchockweiſe zu Likligen Preiſen in den Handlungen Hundegaſſe, Matzkau⸗ 
iR und Deren: Beet: bei Friedrich N 5 


* 


u 2818 
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© 49. A. M. Pick, Langgaſſe Ne 879, empfiehlt ns 
Jbevorſtehenden Weihnachten as nüßliche Geichen- $ 
J ke sotgenze Gegenände: Für Damen: Mäntel in einer 
3 wirklichen Auswahl von 400 Stuͤck, don feen Rat f 
® fertucher breiten schweren Seidenzeugen, von Carirten und lithographirten 
5 13 Wollenzeugen nicht Baumwolle; Lüſtre, Thibet, und Stuffs, mit Seide ; 

D Madras, Pelz und Kambry gefüttert, elegant und dauerhaft nach der neue⸗ 3 
8 fen Mode gearbeitet, Bekrumpft und decartirt, wovon ſich ein g 
9 jeder Käufer durch eine Waſſerprobe leicht überzeugen kann, Carirte Kin⸗ 3 f 
N der- Mäntel, Pellerinen, Pallatinen, Boas, Muffen, Kragen, Schwa⸗ 3 
Hierdragn, Damenbluſen⸗ aue, Nähkaͤſtchen mit Sil⸗ 
z ber, 2 der neueſten Stuͤcke ſpielend, zupminne und 9 
0 Filzſchuhe. Fuͤr Herren: Schuppen⸗, Baͤren⸗ und Aſtrachan⸗ 3 
D vpeze mit feinen Tu chbezuͤgen, ſcwarze, weiße und Genotten⸗ 1 
1 Schlafpelze, Baͤren⸗, Schuppen⸗ und Aſtrachan⸗Kragen, Herre R⸗ 3 
9 Mäntel von feinem Tuche und in Regen⸗Kamlott, Schlaf⸗ und ® 
0 Haus⸗Rocke r lithographerte Morgen⸗Mützen, Baͤffchen, moderne ® 
3 Wintermuͤtzen, Vapa⸗Hüte auf Filz und Spahn, et 
Hach daß bei gleicher Neellität der Waaren Nie 9 
8 mand, trotz allen Anpreiſungen in Sende , eben ſo 
8 billig als ich zu verkaufen, und ſich ein Jeder von meiner Ausſage 3 
S durch gefätlige 2 nficht ſelbſt überzeugen kann. „ 
PFC 


© ken, ferner: Marder, Schuppen, Baͤren⸗, Barannen⸗ Geuotteu⸗, engl. Kant: 
0 nen⸗ und Aſtrachan⸗Jelle, Uugariſche Schmaſchen⸗, Hamſter⸗, Aſtrachan⸗ und 

a erT + 55 af . 
50. Kinder⸗Regenſchirme, ſehr anwendbar als Weihuachtsgeſchenke, 
ſind billig zu haben Schnuͤffelmarkt M 635. a a ö 


9 Kaninenfutter, Fußfaͤcke und Schlittendecken; und berſichere ich nur 


. 7 


51. Zu dem bevorftchenden Weihnachtsfeſte wünſche ich die noch, vorräthigen Hau⸗ 
ben und andere Stickereien, desgleichen eine Parthie Flor und feſte Bänder, fo wie 
Reſter von ſeidenen Zeugen, alles preiswürdige Sachen, recht wohlfeil zu verkaufen, 
und empfehle difen Ausverkauf hierdurch zur gefaͤlligen Beachtung. i 
EN 55 Auguſte Kopſch, Holzmarkt W 2045. 

a i i dicht neben dem Schauſpielhaufe. 

52. Von einer auswaͤrkigen vor kurzem errichteten Fabrik, iſt mir eine bedeutende 

Austbahl von abgepaßten Decken und ganzen Stücken in beliebigem Elkenmaaß zu je⸗ 
dem Meubel paſſend, eingeſandt worden, ſelbe kann ich ihrer außerordentlichen Ele⸗ 
ganz, verbunden mit den billigſten Preiſen, beſtens empfehlen. 

8 et 3 J. B. Oertell, Iſten Damm e 1110. 
53. Damen: Velpelhuͤte in den neüeſten Fagons erhielt ich in Com⸗ 
miſſion, die ich zu auffallend billigen Preiſen empfehlen kann. x 

: EEG Se geiz A. M. pick, Langgaſſe. 
54. Patent⸗Zuͤndhoͤlzer 30 Sgr., gewoͤhnliche 235 Sgr. pr. 1000 Stück, alten 
feinen Jam.⸗Rumm 12 Sgr., guten Rumm 7, 6 und 4% Sgr. pr. Bout. gegen 
Rüͤckgade der leeren Flaſche, Elbinger Glanzlichte 8, 10 und 13 pr. th a 5% Sgr., 
feinſten Marilaͤnder 13 Sgr., Portorico⸗Taback, loos gewogen 10 Sgr., empfiehlt 
die Gewuͤrz⸗Waaren⸗Handlung vonn J. Mierau, Fiſchmarkt WM 1595. 

Aecht englische Universal- Glanz - Wichse 
3 . von G, Fleetwordt in London. 

welche das Leder vorzüglich unterhaͤlt, das tiefſte Schwarz und Spiegetgkanz giebt, 
iſt fortwährend in Krucken von 37 u. it, womit man mehrere Monate ausreicht, 
nebſt Gebrauchs zettel a 6 u. 3 Sgr. zu haben bei E. E. Zingler, Brodibgaſſe Nr. 697 
56. Ein tafelfoͤrmiges Pianoforte von gutem Ton und leichter Spielart, ſteht für 
21 nf zu verkaufen, Fleiſchergaſſe M 450, 2 

57. Schoͤne geräucherte Gaͤnſebrüſte 2.10 Sgr., erhält man in der Gewuͤrzhand⸗ 
lung am Brodtbaͤnkenthor e 601. „ b 
58. Elbinger Braun⸗Lager Bier, welches einige Zeit vergriffen, hat der. häufigen 
Nachfrage eines reſp. Publikums wegen erhalten, und offeriert daſſelbe a Flaſche 1 Sgr. 
und 1 Sgr. 6 , ſowohl in als anferhalb des Hauſes. BE 

Das Wellington Tavern, (am Brodtbaͤnkenthor.) 

59. Es iſt von heute ab wieder geraͤucherter Lachs Ankerſchmiedegaſſe N 176. 

kaͤuflich zu haben. 8 3 Sg 

60. Kirſchkreide a u 4 Sgr., zu haben Frauengaſſe e 836. 

61. Altſtädtſchen Graben & 428. ſchraͤge gegen dem Hausthor iſt trockenes See⸗ 
gras zu haben und werden auch gleich Matraßen gemacht. s 5 N 
62. Kaloſchen oder Ueberziehſchuhe empfiehlt D. W. Schäpe Heil. Geil und 
Goldſchmiedengaſſen⸗Ecke. f 5 


Montag Danziger Fricaſſee se Baß ler. 


— 
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64. Zum bevorſteheuden Weihnachten empfiehlt ſich mit ſchoͤn gemalten Lichten dib. 
Art, ferner mit einem ſehr ſchoͤnen Produkt vollköruiger reinſchmeckender, wirklich boͤh⸗ 
miſcher Wallnuͤſſe, ſchockweiſe; wie auch mit boͤhmiſchen Pflaumen. die ich um ſie zu 
raͤumen, daß Pfund zu 3 Sgr. erlaſſe, Kenner vergleichen fie im Geſchmack mit den 
Katharinen⸗Pflaumen. Da ich nur durch mehrſeitige Aufopferung Gelegenheit hatte, 
dieſe wirklich preiswuͤrdige boͤhmiſche Waare auf hier zu beziehen, fo bitte ich um 
fo mehr hohe Herrſchaften und ein geehrtes Publikum, mich ſowohl in meiner Woh⸗ 
nung als auch auf dem Chriſtmarkt zu Weihnachten mit Zuſpruch zu beehren. f 

N 8. C. Lehmann, Fleiſchergaſſe V 150. 

65. Nuͤgenwalder Gaͤnſebruͤſte, ſuße Apfelſienen, Pommeranzen, Citronen zu 15 
Sgr. und 145 Sgr., hundertweiſe billiger, ital. große Kaſtanſen, fremde Biſchofeſ⸗ 
fence das Glas 5 Sgy., Lambertſche Nuͤße, große Muskattraubenroſienen, aͤchte Prin⸗ 
zeßmandeln, Suckade, große Corinthen, breite ſuße und bittere Mandeln das u 10 
Sgr., erhält man bei Jantzen, Gerbergaſſe e 63. r EEE et 
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| Dianeig, den 12, December 1834. | 
ausgeb, begehrt. 

London, Sicht. —. | — fFriedrichsdor 4 170 = 
— 3 Mon, f IAugustd'or 1 — 170 
Hamburg, Sicht Ducaten, neue — 
— 10 Wochen dito. alle 97 | N 
Amsterdam, Sicht — 100 


Kassen- Auweis,. Rail. 
— 70 Tage f f 
Berlin, 8 Tage 
— 2 NMonat 
Paris, 3 Monat 
Den II. December“ 
Warschau, 8 Tage 
— 2 Monat 


